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Gewiss, man kann scheitern, und man kann das Scheitern fürchten. Aber wer nur das Scheitern 

fürchtet, scheitert sicherlich, denn er kommt nicht dazu, überhaupt auch nur irgendetwas zu tun. 

Man kann sich verspekulieren, und man kann etwas falsch machen, das ist wahr; aber wer in seinem 

Leben nur alles richtig machen will, macht niemals etwas richtig, und wer grundsätzlich sich davor 

schützen möchte, dass ihm am Ende eine Chance entgeht oder er auf das falsche Pferd gesetzt hat, 

wird nie zu einem Gewinn kommen. 

Eugen Drewermann 

Das Buch Kohelet, Kapitel 11, Verse 4 – 6 

4 Wer ständig nach dem Wind schaut, kommt nicht zum Säen, / wer ständig die Wolken beobachtet, 

kommt nicht zum Ernten. 5 Wie du den Weg des Windes ebenso wenig wie das Werden des Kindes 

im Leib der Schwangeren erkennen kannst, so kannst du auch das Tun Gottes nicht erkennen, der 

alles tut. 6 Am Morgen beginne zu säen, auch gegen Abend lass deine Hand noch nicht ruhen; denn 

du kannst nicht im Voraus erkennen, was Erfolg haben wird, das eine oder das andere, oder ob sogar 

beide zugleich zu guten Ergebnissen führen. 

Impuls 

Ein zeitgenössischer Text von Eugen Drewermann steht hier einem biblischen Weisheitstext aus dem 

Buch Kohelet gegenüber, dessen Entstehung allgemein in das 3.–2. Jahrhundert vor Christus datiert 

wird. Dadurch entsteht ein spannender Dialog zwischen moderner psychologischer Existenzdeutung 

und der alten Weisheitstradition Israels. Folgende Fragen können wir uns heute dazu stellen: 

- Wo halte ich mich im Leben zurück, weil ich Angst habe zu scheitern? 

- Welche «Lücke» darf heute bleiben, damit Raum entsteht für Vertrauen – in Gott und in mich selbst? 

- Wozu lädt mich Gott heute ein, obwohl ich noch nicht weiss, wie es ausgehen wird? 

  



 
 

 

 

 

Gebet  

Guter Gott, du kennst unsere Angst vor dem Scheitern und unsere Sehnsucht nach Sicherheit. 

Schenke uns den Mut, die Lücken unseres Lebens anzunehmen, und das Vertrauen, Schritte zu 

wagen, auch wenn wir den Weg nicht ganz sehen. Lass uns spüren, dass du mitgehst – in unseren 

Fragen, in unseren Entscheidungen, und in allem, was heute wachsen darf. - Amen. 
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